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Präsident’s Letter 


Liebe WSCW-Ier, 


schon wieder Frühjahr — jedenfalls auf dem Ka- 
lender. Könnte wettermäßig noch etwas besser 
unterstützt werden. Aber wir sind vom letzten Jahr 
auch ziemlich verwöhnt.. 


Der erste Frühjahrsputztermin der Erwachsenen 
fand seit langem mal wieder im Regen statt und war 
trotzdem gut besucht.. Der Steg ist aufgebaut, die 
abgeschnittenen Äste und Sträucher auf dem Park- 
platz gestapelt. Ostersamstag sollen die erwachse- 
nen Boote klar gemacht werden. Dann ist der Mitt- 
wochssegeltreff wieder aktionsfähig. Die Jugend 
hat bereits das Clubhaus aufgeräumt und die Boote 
aus der Scheune geholt. 


Die neue Five ist noch in der Werkstatt des 
Weltmeisters, der über Ostern in Californien weilt, 
um unseren amerikanischen Freunden das Segeln 
beizubringen, aber es gibt genügend andere Boote 
am Club, die erst mal bewegt werden wollen. 


Lasst uns die Saison einfach ganz langsam ange- 
hen. Hoffen wir, dass sie wetter- und segelmäßig 
genauso nett wird, wie die im letzten Jahr. 


Hartwig 


Leute, Ihr habt "was verpasst! 


Am 07.12.03 fand im Wittenseer Krug die Weih- 
nachtsfeier des WSCWs statt. Als alle da waren, 
wurden erst einmal die mitgebrachten Kuchen und 


Kekse verteilt. Dabei herrschte -leicht zu hören- 
gefräßiges Schweigen. Und dann: jo, ein ziemlich 
cooler Weihnachtmann kam herein. Er hatte zusätz- 
lich zu seinem Weihnachtmannkostüm eine riesige 
Sonnenbrille auf und war auch sonst ziemlich lo- 
cker drauf. In seinem Sack befanden sich die Fund- 
sachen des vergangenen Jahres, die er schnell und 
mit viel Witz versteigerte. Nachdem die meisten 
Sachen ‚u.a. T-Shirts, Cappies und andere Klamot- 
ten verkauft waren, musste sich jeder einen 
Schokoladenweihnachtsmann verdienen. Einige 
trugen Gedichte vor, andere sangen ( oder 
versuchten es), wiederum andere lösten Quizfragen 
und die nächsten versuchten sich in sportlichen 
Leistungen. Als endlich alles verteilt war, verließ 
uns der Weihnachtsmann wieder. 


Anschließend war es soweit: wir durften um die 
mitgebrachten Greuel-Julklappgeschenke würfeln. 
Bei einer ‚, 6°“ durfte man sich ein Geschenk neh- 
men, bei einer „l‘“ durfte man einem anderen sein 
Geschenk wegnehmen. Als alle ein Geschenk hat- 
ten ‚wurde ausgepackt. Zum Vorschein kamen 
Feuerwehrautos, Spiele, Löffel und vieles Schrulli- 
ges mehr. Sogar eine riesige verkitschte Standuhr 
aus vergoldetem Plastik war dabei — schaurig- 
schön! Endlich hatten alle Sachen ihren neuen 
mehr oder weniger beglückten Besitzer gefunden 
und unser neue Spaßwart ergriff das Wort. Wir 
spielten unter seiner Leitung ein Quiz und andere 
witzige Mannschaftsspiele. 


Gegen sechs Uhr verkrümelten wir uns so lang- 
sam. 


Fazit: Alle hatten an der Weihnachtsfeier Spaß! 
Es lohnt sich also, auch das nächste Mal hinzuge- 
hen! 


Hannes Culemeyer 


Wintersport 


Und eine Bootstaufe im Dezember 


Am 20.12.2003 treffen Carsten und ich uns mit 
unseren Eltern am Club zur Taufe unseres 420ers. 
Pünktlich um 12.00 Uhr hört es auf zu regnen, doch 
der Nebel, der sich von keinen 3 Beaufort vertrei- 
ben läßt, bleibt. Eine halbe Stunde später spritzt 
meine Schwester Hanna den Ziegelmayersekt über 
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den Bug des neuen Bootes und tauft es auf den 
Namen „Seagull“. 


Kurz darauf schieben wir „Seagull“ nun endlich 
ins Wasser und segeln los, während unsere Eltern 
sich am Punsch wärmen. 


Der erste Törn auf unserem neuen Boot hat uns 
total begeistert. Nun sehnen wir die neue Saison 
noch mehr herbei, aber bis dahin dauert es ja leider 
noch etwas. Da wir nicht so lange warten wollen, 
beschließen wir am Heiligabend zu segeln. 


Am 24.12. ist „Seagull“ um 11.00 Uhr segelklar. 
Wir haben ca. 5-6 Beaufort mit kräftigen Böen, +2 
Grad und weiße Schaumkronen auf dem See. 


Mit Carsten im Trapez stehend fliegen wir über 
den See. Außer Gischt 
sehen wir nicht viel. 


Wir erleben den See 
aus einer ganz anderen 
Perspektive, am Ufer 
sehen wir die 
weihnachtliche Be- 
leuchtung der Häuser, 
Menschen sind bei 
diesem Wetter nicht 
draußen, nur über der 
Hochbrücke schwebt 
der Weihnachtsmann! 


Ein tolles Erlebnis mit 
Fortsetzungen im neuen 
Jahr solange der See 
eisfrei bleibt. 


Dieses Segelerlebnis 


an Weihnachten 
möchten wir im 
nächsten Jahr 


wiederholen, vielleicht schließt ihr Euch uns an? 
Ein erfolgreiches Segeljahr 2004 wünschen Euch 
Jan und Carsten 


GER 51594 
Winterfreizeit in Goltoft 2004 


Wir trafen uns am Freitag den 23.01.2004 am 
Club, verteilten uns auf die Autos, packten die 
Restlichen Sachen ein, drehten die Musik lauter 
und ab ging’s zur Villa Kunterbunt. 


..Schlitten hatte natürlich keiner mitgenommen - 
warum auch, sah ja sowieso nicht nach Schnee aus! 


Dort angelangt musste natürlich erst einmal das 
ganze Haus durchsucht werden und alle Zimmer 
besichtigt werden. Wir stellten fest, dass wir so 
wenige waren, dass so gut wie jeder ein einzelnes 
Zimmer hätte haben können. Wir entschlossen uns 
aber doch dann lieber für die ökonomische Variante 


und kamen mit vier Zimmern aus (wobei ein Zim- 
mer von einem alleine bewohnt war. Es gab 8 oder 
9 Zimmer glaube ich). 


Es hatten ja alle etwas zum Essen mitgebracht, 
was wir dann zu Abend aßen. Es bleib reichlich 
übrig. Es war dann natürlich noch für alle genug 
Zeit zum faulenzen. 


Wir spielten dann Abends oder Nachts das New- 
commer-Spiel, das hat ziemlich viel Spaß gemacht. 
Es ging folgender Maßen: also als erstes ... 0ops ... 
vielleicht sollte ich das jetzt nicht erzählen, weil ihr 
ja auch alle nächstes Jahr mitkommen wollt! Also 
... wir gingen dann irgendwann schlafen, nachdem 
wir noch schnell festgelegt hatten, wer morgen 
früher aufstehen musste, um das Frühstück zu ma- 
chen! 


Samstag, 24.1.04, für heute war geplant, dass wir 
alle Häuser bauen sollten. Bedingung war, es muss- 
te ein Haus sein, welches nur aus reinen Naturpro- 
dukten besteht, einzig eine Heißklebepistole und 
eine Grundplatte aus Holz durften benutzt werden. 
Es wurden drei Gruppen via Messer, Gabel und 
Löffel erlost und das beste Haus sollte einen Preis 
gewinnen. Alle rannten raus, die einen, nach dem 
sie erst einen architektonischen Plan entworfen 
hatten, andere sammelten einfach drauf los Blätter, 
Holz, Moos, Laub, Rinde, Gras, Zweige u.ä. 


Wir bauten dann alle eifrig bis Nachmittags. Die 
Preisverleihung fiel aus, weil die Bauten alle gleich 
gut waren. 


Es stand nun noch eine Schnitzeljagd an. Eine 
Gruppe lief los und als die andere nachkam, fing, ... 
man sehe und staune ..., es zu schneien an. Es konn- 
te sogar das ein oder andere Einseifmanöver statt 
finden! Als man dann den Schatz gefunden hatte, 
wurde der ganze nach hause Weg von einer anhal- 
tenden Schneeballschlacht begleitet. 


Wir aßen dann in der Villa Nudeln nach einem 
Insider-Rezept und gingen abermals raus in den 
inzwischen 10 bis 15 cm hohen Schnee. Es folgte 
nun sehr, sehr ausgiebige, saftige Schneeball- 
schlacht ! 


Wir schauten uns danach, es musste scheinbar 
spät gewesen sein, den Film „Wind“ an. Es wissen 
ja alle, dass der Film vom Segeln gehandelt hat, 
auch die, die nicht ganz da waren, oder ? 


Der Sonntag, 25.1.04, gestaltete sich durch eine 
kurze Schneeballschlacht, Zimmer aufräumen, dem 
letzten Rest Kartoffelsalat auf essen und schon war 
dieses super, super Wochenende vorbei! 


Ich fand es hat total Spaß gemacht und ich glaube, 
damit vertrete ich auch die Meinung der Anderen. 
Kommt auf jeden Fall nächstes Jahr mit in die Villa 
-Kunterbunt! An Platz soll es nicht mangeln! 


Tobias Bexte 
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Jahreshauptversammlung 


des Wassersport-Club am Wittensee e.V. 


am 21.11.2003 


in Groß Wittensee, Schützenhof 


Teilnehmerliste als Anlage 
Beginn: 19:45 Uhr 
Top 1: Begrüßung 


Der 1. Vorsitzende, Hartwig Friederichs begrüßt die Anwesenden. Zur Versammlung wurde fristgerecht einge- 
laden. Sie ist deshalb beschlussfähig. 


Top 2: Ehrungen 
Top 2.1: Ehrungen 
10-jährige Mitgliedschaft: U. Tetzlaff, H. Wilkens, B. Zeiger, H. Friederichs 
20-jährige Mitgliedschaft: -/- 
25-jährige Mitgliedschaft: K. Greve, J. Vorberger 
30-jährige Mitgliedschaft: -/- 


Top 2.2: Vereinsmeisterschaft 


1. Holger Jess 
2. Gregor Meisner 
3. Julian Ramm 
4. Max Lutz 
5. Oliver Holste 
6. Thilo Teichmann 
7. Ralf Meier 
8. Jascha Jaquet 
9. Klaus Stammerjohann 
10. Matthias Jetschke 
Top 2.3: erfolgreiche SeglerInnen 


Holger Jess Weltmeister und Deutscher Meister im 505er 
Max u. Rebecca Lutz, Finn Mrugalla im Landeskader Opti 
Top 2.4: Danksagungen 


Es wurde den zahlreichen Helfern des WSCW gedankt, u.a.: 


Siggi und Jörn Sothmann für die Führung der Kantine, Norbert Wrede für die Reparaturen der Funkgeräte, Ulli 
Rexa für die Funkgerätebetreuung und zahlreiche Technische Unterstützung, Renate Holste für ihre Arbeit als 
Kassenwart, Regattabüro und Meldestelle, Johannes Freund für den Kurier und die Homepage des WSCW , Tom 
Pöggel, Stefan Neuhardt für Segelkurs, diverse Bootsreparaturen, Grillen, Carportbau, Motorenreparatur usw, 
allen Spendern und Sponsoren. 


WSCW-Kurier Nr. 111 


Top 3: Berichte des Vorstandes 
Top 3.1: Bericht 1. Vorsitzender 


In Stichworten: 


Teilnahme an der Eisarschregatta, Essen in Haby, Teilnahme am Jugendseglertreff in Hannover, Bau und In- 
standsetzung der Außenanlagen durch Firma, Einstellung eines Gärtners, Angelverein wurde gegründet - es 
wurde versucht, eine Nutzungsvereinbarung mit diesem zu treffen, Carportbau, Elektroinstallationen im Club- 
haus, Ersatz der Gasthermen durch Durchlauferhitzer, Absegeln, Wittensee Fight, Anfängerregatta, Opti Mee- 
ting, Umsteigertraining für 420er, Jubiläumsregatta inkl. Bergfest der Jugendgruppe, Finale 1, Finale 2, Abse- 
geln, „Bootsleichen“, Urheberrechtsverletzung v. Reporter der SHZ, Erwachsenensegeln mit Stefan Neuhardt, 
Danke an alle Aktiven 


Top 3.2: Bericht 2. Vorsitzende 


Entfällt 
Top 3.3: Bericht Jugendwart 


In Stichworten: 


Weihnachtsfeier, Wintersport in Rendsburg, Bote instandhalten und reparieren, Winterfreizeit, Arbeitsdienst, 
Schulungen: Anfänger, Opti - Regatta, Opti-Fun, 420er Regattaschulung, Anfängerregatta für Optis, Kieler Wo- 
che Teilnahme an den Kutterregatten, Segelfreizeit in Dänemark/ Skzrbaek, Crashkurs für Optis + betreutes 
Segeln in den Ferien, Bergfest, Absegeln, 


Julian wünscht sich mehr Unterstützung und Akzeptanz für ihre Arbeit. 


Es sollte von allen beachtet werden, das sie ihre Arbeit in ihrer Freizeit leisten und kein Dienstleistungsunter- 
nehmen sind. 


Top 3.4: Bericht der Kassenwartin 


Kassenjahr 2002: 
Kontostand + 10.295,65 € 
Jahressaldo + 6.963,34 € 


Kassenjahr 2003 (noch nicht abgeschlossen): 


Kontostand am 18.11.2003 + 3.796,73 € 
Jahressaldo - 5.350,07 € 
Voraussichtliche Liquidität per 31.12.2003 + 4.214,19 € 


Detaillierter Bericht des Kassenwartes in Kopie vorh. 
Top 4: Bericht der Kassenprüfer 


Ursula Tetzlaff und Klaus Lehringer haben am 5.11.2003 die Kasse für das Kassenjahr 2002 und Belege stich- 
probenartig geprüft, ebenso die Kasse der Jugendgruppe. 


Es wurden keine Unregelmäßigkeiten festgestellt. 
Top 5: Entlastung des Vorstandes 


Die Entlastung des Vorstandes für das Kassenjahr 2002 wurde mit 3 Enthaltungen angenommen. 


Die Entlastung des Vorstandes für die Vereinstätigkeit für das Jahr 2002/2003 wurde mit 3 Enthaltungen ange- 
nommen. 


Top 6: Wahlen 


Neuwahl des 2. Vorsitzenden, Ralf Meier 1 Gegenstimme, Rest einstimmig 
und der Kassenwartin, Brigitte Neuhardt 1 Enthaltung, Rest einstimmig 
Wiederwahl der Kassenprüferin Ursula Tetzlaff einstimmig 
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Top 7: Bestätigung des Jugendwartes 
Die Bestätigung des wiedergewählten Jugendwartes, Julian Ramm erfolgt einstimmig. 
Top 8: Festsetzung der Beiträge/ Gebühren für 2004 
Enrfällt, da kein Änderungsbedarf 
Top 9: Haushaltsplan 2004 
Der Haushaltsplan wird von der Versammlung genehmigt. einstimmig 
Top 10: Verschiedenes/ Anträge: 


Anmeldeformular: 


Hier soll der Status „Gastlieger“ gestrichen werden einstimmig angenommen 


Einführung einer Liegeplatzordnung: 
nach dem vorliegendem Entwurf (s. folgender Artikel. d. Red.) 1 Enthaltung, Rest einstimmig 


Regularien und Rechtssicherheit sollen von der Clubleitung überprüft und im Detail bearbeitet werden. 


Herr Kellermann: 


Der Bünsdorfer SV gibt keine Unterstützung mehr für die sonst alljährliche Finn-Regatta auf dem See. Vor- 
schlag Versammlung: Integration in den Fight oder das Finale 1; ggf. Sollen die Boote in Bünsdorf liegen, falls 
Platzprobleme am Club auftreten. 


Hinweis: 


6.12.2003 findet wieder die Eisarschregatta in Lübeck statt. Meldungen noch möglich bei Hartwig Friederichs. 


Ende der Versammlung um 21:45 Uhr 


Aufgestellt, 1.12..2003 


(Schriftwart, Susanne Wrede-Meier) (1.Vorsitzender, Hartwig Friederichs) 
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Jugend-Jahreshauptversammlung 


des Wassersport-Club am Wittensee e.V. 


am 15.11.2003 


im Schützenhof, Groß Wittensee 


Teilnehmer 


Gregor Meisner; Georg Borkenstein; Frodo Kroglowski; Jan Lürkens; Jana Jaquet; Hannes Culemeyer; Yan- 
nick Kernchen; Jascha Jaquet; Arnulf Lubitz; Tobias Bexte; Svenje-Lies Wilke; Ines Wussow; Thilo Teichmann; 
Julian Ramm; Severin Lorbach; Louise v. Düsterlohe; Roman Lorbach; Rebecca Lutz; Max Lutz; Finn Mrugalla; 
Carsten Kühne, Jan Borkenstein, Moritz Culemeyer, Lasse Stehnken, Thomas Preuhsler 


Als Gäste 
Martin Lutz; Monika Lutz; Hartwig Friederichs 
Sitzungsbeginn: ca. 15:20 Uhr 

Top 1: Begrüßung und Eröffnung 


Julian begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Jugendjahres Hauptversammlung. Er erläutert die Anwesen- 
heitsliste und gibt diese weiter. 


Top 2: Genehmigung der Tagesordnung 
Julian erläutert den Anwesenden die Tagesordnung, es gibt keine Einwände. 
Top 3: Bericht des Jugendwartes 


Julian blickt, mit Hilfe einer Fotowand, in die vergangene Saison zurück. Alles begann mit der Weihnachtsfei- 
er. Diese war gut besucht und dank vieler Spiele und einer Fundsachenversteigerung sehr amüsant. Der Win- 
tersport in Rendsburg war leider nicht so gut besucht, lief trotzdem erfolgreich. Wir haben unsere Kondition 
erhöht und viel Spaß gehabt. Im Frühjahr haben wir dann die Boote überholt, viel geschliffen und letztendlich 
alles in Ordnung gebracht. In Goltoft wurden mit den ca. 15 Teilnehmern viele Spiele gespielt. Die Kleinen 
haben eine witzige Theatervorführung präsentiert. Ein besonderer Dank geht an Moritz Fritz, welcher viele Fotos 
gemacht und in der Küche ausgeholfen hat. 


Leider war die Beteiligung am Boote zum See bringen sehr gering, trotzdem haben wir alles geschafft. Nach 
dem Ansegeln am 1.Mai begannen wie geplant unsere Schulungen, ausnahmsweise ohne die Anfängergruppe, da 
diese erst zu Sommerferien mit einem Crashkurs begann. Ansonsten wurden eine Opti-Fun-, eine Opti-Regatta-, 
eine 420er-Anfänger- und eine 420er-Regatta-Schulung angeboten. Da die Wetterbedingungen nicht entsprechen 
waren, entfiel die Jüngstenscheinausbildung. Leider musste auch die Optiregattaanfänger- Schulung aufgelöst 
werden, da keine ausreichende Beteiligung vorhanden war. 


Unsere Optianfängerregtta war sehr schön, die Sonne schien, sodass Thilo sich einen Sonnenbrand einfing. 
Leider haben wenige Clubmitglieder teilgenommen, auch an Helfern mangelte es, da parallel eine größere Re- 
gatta stattfand. 


Die LJM im Kutter konnten wir dieses Jahr nicht für uns entscheiden, wir verpassten den Sieg mit einem Punkt 
weniger nur knapp. 


Nach Skzrbzk reisten wir in einer überschaubaren Gruppe, leider war nur ein Optisegler vertreten. Wir hatten 
generell gutes Wetter und viel Wind. Einziger Nachteil waren die vielen Feuerquallen, die uns zugesetzt haben. 


Das mit der Jubiläumsregatta zusammengelegte Bergfest war mit insgesamt 4 Wettfahrten ebenfalls erfolg- 
reich. Das Frühstück am nächsten Morgen war besonders amüsant, da nur wenige am Club übernachtet haben. 


Beim Absegeln haben wir eine Yardstickregatta ausgerichtet, in der sich Moritz als einziger Optisegler gut ge- 
schlagen hat. Zeitgleich fand ein 29er Umsteigertraining statt. 
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Unsere Regatta Segler waren auch dieses Jahr wieder erfolgreich. Max, Finn und Rebecca sind im SH-Kader. 
Jan und Carsten waren beim Culix-Cup im 420er recht erfolgreich. Georg und Gregor sind 29er Landesjugend- 
meister geworden. 


Zuletzt bedankt Julian sich allen Unterstützenden, den Eltern und besonders bei Kerstin, welche das 
Schwimmtraining im letzten Winter angeboten hatte. 


Top 4: Kassenbericht 2002 


Georg erklärt, dass wir im Jahr 2002 3392,96 € Gewinn gemacht haben. 
Einnahmen 14.915,07€ 
Ausgaben -11.522,11€ 
Gesamt: + 3.392,96€ 


Top 5: Bericht der Revisoren 


Die Kassenprüfung wurde dieses Jahr von Ursula Tetzlaf durchgeführt. Hartwig verliest den Bericht von Ursu- 
la und erklärt damit, dass Georg seine Unterlagen gut geführt hat, es müssen allerdings noch die Belege zu den 
Abrechnungen zugeordnet und die Handkasse abgerechnet werden. Ursula empfiehlt Georg unter der Bedingung 
der Verbesserung zu entlasten. 


Top 6: Entlastung des Vorstandes 2003 


Arnulf Lubitz beantragt die Entlastung des Vorstandes, ebenfalls beantragt er, Georg für das Kassenjahr 2002 
zu entlasten. Der Vorstand wird mit 8 Enthaltungen entlastet. Georg wird ebenfalls mit 9 Enthaltungen entlastet. 


Top 7: Neuwahlen des Vorstandes 2003/04 


Als erstes wird der Jugendwart gewählt, es werden Julian und Thilo vorgeschlagen. Thilo lehnt ab, das Amt zu 
übernehmen Dann wird abgestimmt ob Julian Jugendwart werden soll, keiner ist dagegen und es gibt 6 Enthal- 
tungen. So ist Julian der neue Jugendwart. 


Als zweites ist nun der stellv. Jugendwart an der Reihe. Es wird nur Thilo vorgeschlagen. Thilo wird mit 4 
Enthaltungen zum stellv. Jugendwart gewählt. 


Danach ist der Kassenwart dran, Georg wird vorgeschlagen. Es gibt 4 Enthaltungen, niemand ist dagegen, dass 
Georg Kassenwart wird. Also ist Georg gewählt. 


Dann wird der Schriftwart gewählt, Gregor und Thomas werden vorgeschlagen, Georg lehnt ab, so wird Tho- 
mas mit 3 Enthaltungen zum Schriftwart gewählt. 


Als Jugendsprecher werden Hannes, Jannis, Finn und Jana vorgeschlagen. Nur Jana und Hannes sind bereit 
diesen Posten anzunehmen. Hannes wird mit 14 Stimmen gewählt und Jana erhält 4 Stimmen. Es gibt 7 Enthal- 
tungen. Damit ist Hannes unser neuer Jugendsprecher. 


Als Bootswart werden Severin und Frodo vorgeschlagen. Severin, welcher als einziger bereit ist, dieses Amt zu 
übernehmen wird mit 5 Enthaltungen gewählt. 


Als Spaßwart werden Arnulf und Svenje vorgeschlagen, Svenje will dieses Amt nicht übernehmen, also wird 
Arnulf mit 5 Enthaltungen zum Spaßwart gewählt. 


Dann wird der WWW-Pfleger gewählt, es wird Gregor vorgeschlagen. So wird Gregor als Website- Pfleger 
mit 10 Enthaltungen gewählt. 


Als Pressewart werden Svenje und Ines gewählt. Svenje bekommt 14 Stimmen, Ines 3 Stimmen. Es gab 8 Ent- 
haltungen. 


Zuletzt wird der Opti- Obmann gewählt, es werden Jannick, Jan- Nicklas, Finn und Jascha vorgeschlagen. Finn 
und Jascha sind nicht bereit das Amt zu übernehmen. Jannick wird mit 10 Stimmen zum Opti- Obmann gewählt, 
Jan- Nicklas erhält 3 Stimmen. Es gibt 12 Enthaltungen. 


Top 8: Haushaltsplan 2003 


Thilo stellt den Haushaltsplan vor und erläutert diesen. Es gab dieses Jahr keine größeren Anschaffungen, da- 
durch ist unser Gewinn zu erklären. 


Aktuelle Kontostände 
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Girokonto: 8.105,29€ (Stand 08.11.03) 
Sparbuch : 2.039,77€ (Stand 14.11.03) 
Handkasse: 408,04€ (Stand 13.11.03) 
Vorläufige Angaben (gerundet) 
Einnahmen 9.390€ 
Ausgaben -6.835€ 
Gesamt: +2.555€ 


Top 9: Festsetzung der Beiträge und Aufnahmegebühren 


Julian verliest die aktuelle Gebührenordnung, danach wird abgestimmt ob es bei den Gebühren bleiben soll. Es 
gibt keine Gegenstimmen, 15 Enthaltungen und 10 Stimmen für das festhalten an den aktuellen Gebühren. 


Top 10: Vorschläge und Wünsche für 2003 


Julian stellt das Konzept der neuen Jugendleitung vor. 


Die neue Saison wird wie gewohnt mit der Weihnachtsfeier (7.12.03) beginnen und Anfang nächsten Jahres 
fahren wir dann nach Goltoft (23.-25.01.04), Anmeldeschluss ist der 31.12.03. 


Vor dem Ansegeln wird noch ein Arbeitsdienst stattfinden. Das Ansegeln wird wie immer am 01.Mai stattfin- 
den, mit einer kleinen Regatta und vielen Spielen an Land. 


Es werden auch wieder 6 Schulungen angeboten. Für die Optis eine Anfänger-, Fun-, Regatta- und Regatta- 
fortgeschrittenenschulung. Für die 420er wird es wieder eine Anfänger- und eine Regattaschulung geben. 


Die Opti- Anfänger- Regatta soll von den Optiregattaseglern und 420er-Fortgeschrittenen durchgeführt weden. 
Das Kieler Woche Kuttersegeln wird auch dieses Jahr wieder stattfinden. 


Auch die Dänemarkfreizeit in Skzrbzk wird wieder stattfinden, die Voraussetzung wird sein, Segeln zu kön- 
nen. Auch Optisegler sind erwünscht. 


Die Jubiläumsregatta wird wie dieses Jahr mit dem Bergfest zusammengelegt sein. 
Im Rahmen der Anfängerschulung wird auch nächstes Jahr wieder eine Jüngstenscheinprüfung angeboten. 


Wir planen in den nächsten zwei Jahren zwei Zweimann- Boote anzuschaffen. Einen 29er und einen gebrauch- 
ten aber regattafähigen 420er. 


Finn schlägt vor, die Regattatrainings mit den Terminen des Kadertrainings abzustimmen. Außerdem schlägt er 
vor Regattaoptis zu verchartern und bei Trainings Schaumstoffecken für die Boote zu verwenden. Die Jugendlei- 
tung hat ähnliche Charterpläne mit den größeren Booten und wird diese genauer erarbeiten. 


Unsere Trainer stehen noch nicht fest, sicher ist bisher nur, dass Sebastian 420er Trainer bleibt. 
Louise schlägt vor wieder ein Östertraining stattfinden zu lassen. 


Julian informiert, dass eine Vereinbarung mit den Erwachsenen vorliegt, dass der lila Laser, der 505er und der 
Hobie den Erwachsenen zugeordnet sind. 


Top 11: Anträge 
Es sind keine Anträge eingegangen. 


Top 12: Verschiedenes 


Julian erinnert daran, dass man wie immer noch Quittungen von Regatten bei Nina einreichen kann, außerdem 
bittet er um mehr Beteiligung beim Wintersport. 


Julian beendet die Sitzung und wünscht allen einen schönen Abend. 
Ende der Sitzung: ca. 16:20 Uhr 


Schacht-Audorf, den 21.11.2003 


Thomas Preuhsler - Schriftwart Julian Ramm - Jugendwart 
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Liegeplatzordnung 


$1 Allgemeines 


Der WSCW vergibt je nach Verfügbarkeit Land- und Wasserliegeplätze auf seinem Clubgelände und erhebt 
dafür Gebühren nach seiner Gebührenordnung. 


Sollte es aus organisatorischen Gründen sinnvoll sein, wird der WCSW jedem Boot einen festen Liegeplatz 
auf dem Clubgelände zuweisen. Der WSCW und die von ihm beauftragten Firmen sind jedoch berechtigt das 
Boot für Arbeiten am Clubgelände, Regatten oder ähnliches an einen anderen Liegeplatz auf dem Clubgelän- 
de zu bringen. 


Der WSCW darf innerhalb des Clubhauses öffentlich eine Liste der Liegeplatzinhaber aushängen, die fol- 
gende Angaben enthält: 


Bootstyp, Bootsname, Rumpf- und Decksfarbe, Name und Telefon-Nr. des Liegeplatzinhabers 


Diese Liste soll zur Benachrichtigung bei möglichen Schäden am Boot o.ä. dienen. 


WSCW-Kurier Nr. 111 


Das Boot muss sichtbar mit dem Namen des Liegeplatzinhabers gekennzeichnet sein. 


Der WSCW vergibt jährlich eine Plakette, die sichtbar am Mast oberhalb der Persenning oder sichtbar am 
Spiegel angebracht werden muss. 


$2 Handhabung / Sicherheit 


Bei Landliegeplätzen muss das Boot zum Rasenmähen o.ä. von einer Person per Hand zu verschieben sein 
(z.B.: intakter Slippwagen vorhanden; keine größeren Mengen Regenwasser im Boot) 


Das Boot muss so gesichert sein (gegen umfallen, wegrollen, etc.), dass keine Personen, andere Boote oder 
Inventar des WSCW gefährdet werden. 


Bei Wasserliegeplätzen ist es im Verantwortungsbereich des Liegeplatzinhabers für eine sichere Verankerung 
seines Boots zu sorgen. Die Bojengeschirre des WSCW dürfen benutzt werden, der WSCW übernimmt jedoch 
keine Garantie für deren Eignung und Zustand. 


Der WSCW ist nicht für die Sicherheit des Bootes verantwortlich. Der WSCW haftet ausdrücklich nicht für 
Schäden durch Vandalismus, Diebstahl, Feuer, Sturm, Hagel, Blitz oder umstürzende Bäume. 


$3 Beendigung des Liegeplatz-Verhältnisses 


Die Kündigung des Liegeplatz-Verhältnisses kann beiderseits ohne Einhaltung von Fristen jeweils zum 31.12. 
des laufenden Jahres erfolgen. 


Hat der Liegeplatzinhaber gekündigt, so muss er sein Boot bis zum 31.12. vom Clubgelände entfernen. Ande- 
renfalls verlängert sich der Vertrag automatisch um ein Jahr. 


Kommt der Liegeplatzinhaber seinen Pflichten nicht nach, so ist der WSCW nach einmaliger Verwarnung und 
Ablauf einer angemessenen Frist zur fristlosen Kündigung des Liegeplatzes berechtigt. Das Boot muss nach der 
fristlosen Kündigung innerhalb von 2 Monaten durch den Liegeplatzinhaber entfernt werden. 


Wird das Boot nicht innerhalb der oben genannten Frist entfernt, so darf der WSCW ohne weitere Maßnahmen 
über die Verwertung des Bootes entscheiden. Der WSCW hat dabei folgende Möglichkeiten: 


a) Der WSCW darf das Boot zum marktüblichen Preis verkaufen. Als marktüblicher Preis gilt die Schätzung 
durch einen Bootshändler nach Wahl des WSCW. Der Erlös wird zur Deckung vorhandener offener Forderungen 
des WSCW an den Liegeplatzinhaber sowie zur Deckung von im Zusammenhang mit dem Liegeplatz oder sei- 
nem Inhaber entstandenen Kosten verwendet. Etwaiger Überschuss wird an den Liegeplatzinhaber ausgezahlt. 


Falls der marktübliche Preis des Bootes nicht die Forderungen des WSCW und die entstandenen Kosten deckt, 
bzw. das Boot nicht innerhalb eines Jahres verkauft werden kann, darf der WSCW das Boot verschenken oder 
entsorgen. Die Entsorgungskosten trägt in diesem Fall der Liegeplatzinhaber. Offene Forderungen des WSCW 
an den Liegeplatzinhaber bleiben in diesem Fall bestehen. 


b) Der WSCW kann das Boot in den Vereinsbesitz übernehmen. Offene Forderungen des WSCW an den Lie- 
geplatzinhaber und alle im Zusammenhang mit dem Liegeplatz oder seinem Inhaber entstandenen Kosten wer- 
den in diesem Fall gegen den marktüblichen Preis des Boots verrechnet. Etwaiger Überschuss wird an den Lie- 
geplatzinhaber ausgezahlt. Etwaige überschüssige offene Forderungen des WSCW an den Liegeplatzinhaber 
bleiben in diesem Fall bestehen. 


$4 Verschiedenes 


Bei Regatten und ähnlichen Veranstaltungen ist vom Liegeplatzinhaber Rücksicht auf den Ablauf der Veran- 
staltung zu nehmen (Gleichzeitiges Segeln ist erwünscht, das Slippen sollte aber nach Möglichkeit nicht zur der 
Zeit erfolgen, zu der auch die Regattateilnehmer slippen) 


Die Liegeplatzgebühr muss bis zum 1. 4. der laufenden Saison entrichtet werden und ist unabhängig davon zu 
zahlen, ob das Boot am WSCW liegt oder nicht. 


$5 Änderungen 


Änderungen dieser Ordnung werden von der Mitgliederversammlung beschlossen. 


(eingeführt auf der Mitgliederversammlung im November 2003) 
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Einladung zum Seglertreff 


Einladung zum Mittwochs-Segeltreff 


Vom „Nicht-Segler“ bis zum erfahrenen Katama- 
ransegler...bei uns seid ihr immer richtig! Ob mit 
oder ohne eigenem Boot. Keiner braucht am Steg 
stehen bleiben. Gerade auch Anfänger können je- 
derzeit bei uns reinschnuppern und wir bringen 
euch ohne Kurs-Stress alles bei was ihr braucht um 
auf dem Wittensee zu segeln. 


Die Idee des Mittwochs-Segeltreff hat sich in der 
Saison 2003 durchgesetzt: vor allem Spaß am ge- 
meinsamen Segeln — Segelkenntnisse weitergeben - 
in gemütlicher Runde den Abend ausklingen lassen. 


Neben den gutmütigen VB-Jollen hatten wir in 
der letzten Saison auch viel Spaß mit dem Hobie 
Cat, 470er, Laser und 505er. Kurz: alles was ein 
oder zwei Rümpfe hat und schwimmt wird auspro- 
biert! 


Auch sportliches Segeln nicht zu kurz: ob standsi- 
cher im Trapez oder Bauchmuskeltraining beim 
„Hängen“ im Laser — wir machen Euch fit! 


Zur neuen Saison bekommt der Verein für den 
Segeltreff einen weiteren 505er- eine anspruchsvol- 
le Erwachsenenjolle mit Spinnaker. Damit werden 
wir in der kommenden Saison insgesamt mehr als 
zehn Ein- und Zweirumpfboote zur Verfügung 
haben - teils in Vereinshand, teils in Privatbesitz 
der Mitglieder - also mehr als genug Boote für 
reichlich Spaß und Abwechslung! 


Jeder Segler lernt außerdem mit dem kleinen 
grauen Motorboot umzugehen - das gibt zusätzliche 
Sicherheit. 


Was steht für 2004 sonst noch auf dem Pro- 
gramm? 


Als Programmpunkte werden wir z.B. ein intensi- 
ves Kentertraining auf Jollen und Katamaranen, 
Grundlagen des Regattasegelns, aber auch Mond- 
scheinsegeln und ein Segelwochenende an der Ost- 
see anbieten. 


Viele von uns werden sich neben dem Mittwochs- 
Segeltreff auch wieder gerne mit Kind und Kegel 
für’s Wochenende verabreden, um nach einem 
gemeinsamen Frühstück und/oder vor dem Kaffee 
& Kuchen gemeinsam zu segeln. 


Wann seid ihr dabei??? 


Mittwochs-Segeltreff für Jedermann/Frau 


Mittwochs ab 17:30 Uhr am WSCW 


Starttermin 


05.05.2004 


Auch interessierte Nichtmitglieder sind 
herzlich eingeladen. 


Kontakt: 


Stefan Neuhardt 04624-809286 (AB) 


stefan _neuhardt@t-online.de 
Tom Pöggel 0177-2577476 


t.poeggel 


web.de 


Termine 2004 
1. Mai Ansegeln Yardstick 
: R . 505, Skiffs nach 
8./9. Mai Wittensee-Fight Verkück 
12. Juni Anfängerregatta 
19./20. Juni Opti-Meeting OptiA u.B 
22.-25. Juni LJM Marinekutter 
10.-18. Juli Jugendfreizeit Skzrbeck (in Planung) 
2.-6. August Crashkurs / betreutes Segeln 
14.115. en _ _ 
August Jubiläumsregatta / Bergfest 
Finale 1 420, 29er, 14 
September 
en Finale 2 505, Contender 
September 
3. Oktober Absegeln Yardstick 
November JHV und JJHV Alle 
Dezember | Weihnachtsfeier Jugend 
Meldestelle: 


Renate Holste 
Klausbroker Weg 18 
24119 Kronshagen 
Fax: 0431 8804283 


regatta@wscw.de oder online: www .segel.de 


Start: 


Sofern in der Ausschreibung für die Saison 2004 
nicht abweichend angegeben: 14:00 Uhr. 
Die Ausschreibung ist auch im Internet verfügbar. 
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Beträge und Gebühren 


Mitgliedsbeiträge 
| Aufnahmegebühr | Jahresbeitrag 


Ehegatten Frei 40,- 
Jugendmitglied 30,- Ad 


Adressen der Clubleitung 


(2. Kind 30,- , weitere frei) 


Liegeplätze und Slippen 


Wasser oder 6,-€/m? (jeweils auf volle Meter 
Fern zZ 


| Slipgebühr | 


Soweit nicht angegeben, Tarichen sich alle 
Beiträge und Gebühren in €. 


Impressum 


Herausgeber 


Wassersport-Club am Wittensee e.V. 
24361 Groß Wittensee 

1.Vors.: Hartwig Friederichs 
Resedenweg 23 

22339 Hamburg 


Ausgabe 


Nummer 111, 34. Jahrgang 

April 2004, Auflage: 150 Stück. 

Mit Namen gekennzeichnete Artikel drücken nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion aus. 


Redaktion 


V.1.S.d.P.: Johannes Freund 

Autoren dieser Ausgabe: Hartwig Friederichs, 
Johannes Freund, Tobias Bexte, Susanne Wrede- 
Meier, Hannes Culemeyer, Thomas Preuhsler, Jan 
und Carsten von GER 51594 


Bankverbindung 


Bank: Kreissparkasse Eckernförde 
BLZ: 210 520 90 

Konto Nr.: WSCW (Sen.) 19 1114 
Konto Nr.: WSCW (Jun.) 19 22 45 


Spenden an den WSCW: 


Seit 1.1.2000 direkt an den WSCW 
Bank: Kreissparkasse Eckernförde 
BLZ: 210 520 90 

Konto. Nr.: 191 114 


Verwendungszweck: 
Spende an WSCW mit eigenem Namen mit 
eigener Anschrift! 


1. Vorsitzender 
Hartwig Friederichs 
Resedenweg 23 
22339 Hamburg 
Tel. 040 50049155 
Fax. 040 50049157 
vorstand@wscw.de 


Kassenwartin 
Brigitte Neuhardt 
Hauptstraße 3 
24817 Tetenhusen 
Tel. 04624 809286 
kasse@wscw.de 


Meldestelle 

Renate Holste 
Klausbroker Weg 18 
24119 Kiel 

Fax 0431 8804283 


regatta@wscw.de 


Jugendwart 

Julian Ramm 
Stettiner Straße 17 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331 469700 
Mob. 0173-4826369 


jugend@wscw.de 


Jugendkassenwart 
Georg Borkenstein 
Unter den Linden 
24796 Frauendamm 
Tel. 04334 1889669 
Mob. 0160 5138870 
Georg86@gmx.de 


Jugendschriftwart 
Thomas Preuhsler 
Wiesengrund 10 
247794 Borgstedt 

Tel. 0433138024 
Mob. 0162 3254701 
thomas@preuhsler.de 


2. Vorsitzender 

Ralf Maier 

Habyer Straße 22 
24361 Groß Wittensee 
Tel. 04356 986650 
Ralf@ wredemeier.de 


Schriftwart & Presse 
Susanne Wrede-Meier 
Habyer Straße 22 

24361 Groß Wittensee 
Tel. 04356 986650 
susanne@ wredemeier.de 


Web und Kurier 
Johannes Freund 
Wilhelm-Raabe-Weg 4 
24159 Kiel 

Tel. 0431 5579813 


j.freund@ gmx.de 


Stellv. Jugendwart 
Thilo Teichmann 
Harriestraße 16 
24114 Kiel 

Tel. 0431 2470928 
Mob. 0172-1493874 


thilo.teichmann @freenet.de 


Jugendsprecher 
Hannes Culemeyer 
Bergstraße 17 
24358 Ascheffel 
Tel. 04353 9556 


Hannesculemeyer@aol.de 


Jugenwebmaster 
Gregor Meisner 
Breslauer Straße 2 
24790 Schacht-Audorf 
Tel. 04331 92352 

Mob. 0170 6995579 
MeisnerGregor@smx.de 


Aktuelle Infos werden über die WSCW- 
Mailingliste verteilt. Die Anmeldung erfolgt 
durch eine eMail beliebigen Inhalts an 
wscw-subscribe@yahoogroups.de. 


Oder online im Internet unter www.wscw.de 
und auf WSCW-Kurier klicken. Dort findet 
man das bunte Symbol von Yahoo, hier die 
eigene Emailadresse eintragen und Abschi- 


cken! 
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